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Die Beamtender städtischen Betriebe und Anstalten Gestern
fandimLehrerhauseeineBeratungderVertreterundPräsi¬
diendieserBeamtenschaftenstatt ,wobeidergegenwärtige
Standder Frageder finanziellenundrechtlichenGleichstel¬
lungmitdenMagistratsbeamtenerörtert undnachstehendeEnt¬
schließung einstimmig zumBeschluß erhoben wurde :DieHeute
den16Feber1913imLehrerhauseversammeltenVertreterder
BeamtenschaftenderstädtischenAnstaltenundBetriebesowie
diePräsidienderVereinedergenanntenBamtenschaftennehmen
imHinblickeauf die bereitwilligs "erfolgteErweiterungder
Zeutbeförderungder Magistratsbeamtenündeines Teilesder
übrigenstädtischenBeamtenschaftenAnlaß ,andiegeehrte
WienerStadtvertretung speziell an Se ExzellenzBürgermeister

DrRichardWeiskirchnerunddasvomBürgerklubeingesetzte
Tomiteenamensder bisherunbedachtenBeamtenschaftenderstä¬
dtischenUnternehmungendieergebene,begründeteBittezu
richten ,auchdiesenBeamtenschaftendasgleicheWohlwollen
wiedenKollegenimStadthaushaltezuzuwenden.DerErkenntnis
des . kVerwaltungsgerichtshofes vom14 November1912wie

imSinnedesGesetzes1om21April1882undmehrererander¬
weitigerGerichtbeschlüssezufolgesindsämtlicheBeamteder
Stadt Wien ,eines Landes ,kurz gedes öffentlichen verwaltungs¬
körpersals in öffentlichenDienstenAngestellteerklärt .Nach

derhöchstgerichtlichenEntscheidungist weitersfestgestellt ,
daßzudengesetzlichenAufgabendinesLandes,einerStadt,
etzauchdieVerwaltungdesdemGemeinwesengehörigenVermö¬
gend zu rechnen ist ,gleichviel ,ob die Veranstaltung auf
Gewinn,alsoaufeineVermehrungderEinnahmenderStadt,des
Landes,etzabzieltodernichtAuchdadurchgehörtihreVer¬
waltungnochimmerzudengesetzlichenAufgaben,weilderar¬
tge UnternehmungenBestandteile des VermögenseinesIffent¬
lichenGemeinwesenssind .Auchsie dienenübrigenddenöffent¬
lichen Verwaltungsaufgabender Stadt etz . ,indemsiedazu
bestimmt sind ,der Stadt ,dem Lande ,etz ,die Mittel zur

ErfüllungseineröffentlichenAufgabenzusichern.EinBe¬
diensteteraber ,welcherimDiensteeinesLandes ,eineStadt ,
etz steht undseine Dienste der Erfüllung deröffentlichen
Aufgabender Stadtverwaltungzur Verfügungstellt ,mußnach
dergewöhnlichenBedeutungdesWortesals eininöffentlichen
DienstenAngestellterAngesehenwerden .Eskannweiters
nachderEntscheidungdes . k .Verwaltungsgerichtshofesnicht
unterschiedenwerden,obderPeamtenmitöffentlicherGewalt

tattet ist undvondemLande( Staat) ,mitderMit-¬
rkungbei solchenAufgabenbetrautist ,welchederöfentlics

VerwalfungskörperinAusübungAeinesgesetzlichenImperiums
zu vollziehen hat ,denn das Gesetz braucht nicht denAusdruck
BediensteteoderAngestelltevonBehörden ,sonderndenviel

vielweiteren,umfassenderønAusdruck, inöffentlichenDiensten
angestellte . "Fernersind imSinnemehrererGerichtsbeschlüsse
unddemWortlautedes§1deszitiertenGesetzes.gemäBdie
auchdieBiamtenundDienerderstädtischenBetriebeund
AnstaltenalsAngestellteeinerGemeindezubetrachten,ohne
Rücksichtdarauf,obdieseOrganeöffentlichrechtlicheAuf¬
gabenderGemeinlezuerfüllenhabenoderobsie imEørr
Privatetrieb derselbentätigk sind( SieheStaatsbahnen. )
AußerdemsinddieGroßbetriebe,wie :Gaswerke,Elektrizitäts¬
werke,Straßenbahnen,etz .Anstalten,welchedieöffentliche
BeleuchtungunddenöffentlichenVerkehrbesorgen ,somitein
ausgesjrochenyöffentlichesInteressex ,wasauchin derBesteu¬
erung zumAusdruckekommt ,indemdie auf die öffentliche Be¬
leuchtungentfallendenEinnahmensteuerfreiseitensderFinanz-¬
behördenbehändeltwerdenDaßdieBeamtenundPediensteten
derstädtischenAnstaltenundBetriebeöffentlicheAngestellte

d ,rhellt wester aus der Tatsache ,daß diese kein
passivesWahlrechtbesitzen ,sonachgleichderübrigenaktiven
tädtischenBeamten-undDienerschaftin dieGemeindertretung

Wählbarsind .Demnachwärediefinanzielleundrechtliche
lungderPeamtenderstädtischenBetriebeundAnstal-¬

tungmtdenKollegenimStadthaushaltenurrechtundbillig ,
undhoffendieBeamtenschaftenderWienerstädtischenAnstalten
undBetriebevondenmaßgebendenFaktorendiegleichevohlwol¬
lendeSehandlung,wiesolchedieKollegenimStadthanshalte
erfreulicherweisestetserfahren.
DieZentralsparkassederGemeindeWienhatinihrenRäum¬
lichkeiteneineStahlkammererrichtet ,HeiderenAnlage
dienewestenErrungenschaftenderTechnikverwertetwurden,
wodurchdie unbedingteSicherheit der Depotsgewährleistets
ist .DieStahlkammeristnachallenSeitenmitdenstärksten
SicherungenausBetonundEisenausgestattet,ruhtselbständig
aufeinemeigenshergestelltenTrägergerippeundist derZu-¬
gangdurcheine vollkommenfeuer - ,Einbruch - ,thermit -und
schmelgsicherePanzertüremodernsterKonstruktionmöglich
EinringherumlaufenderGangermöglichstes ,dieStahkammer
TagundNachtstrengstens zu bewachen .Die einzelnenFächer
Safen)stehenunterderSperredesMietersundderAnstalt
undkönnenwedervomMieterallein ,nochvonderAnstalt
allein geöffnetwerden .DieSchlüsselzu denFächernwerden

Miete in
denMieternzuBeginndereinemmitdemSiegeldesKassen¬
fabrikantenverschlossenenUmschlagübergeben

DerwissenschaftlicheVereinSkietikonveranstaltetam
19 . . M,7UhrabendsimFestsaalderBürgerschule1Be¬
zirkStubenbastei3einenLichtbildervortrag, Bilderaus
denösterreichischenAlpen" ,TextvonHeinrichAN .Schulz .
EswirdhiebeieineSerievonAutochromenzurVorführung

gelangen
—.

Jung - Wien - Redoute .AmMittwoch ,den 12 . . M.fand imKursalon
derStadtWiendieRedoutedesJung-Wien-Komiteesstatt ,wel¬
cheeinenglänzendenBesuchaufzuweisenhatte .DerSaalbot
ein fesselndesBilddurchdie prächtigeundreicheAusschmückung
mitBlumenundBlattpflanzenunddurchdiewirkungsvolleEffekt¬
beleuchtung .DerintimeCharakterdieser Redoutehatdem
Komitee ,dasüberdiesdenDankder Damendurcheinevornehm
ausgestatteteDamenspendeerwarb ,neueFreundeausdemKreise
der Anwesendenzugeführt Unter den KlängendesKonzert-¬
OrchestersSwobodaundunterder LeitungdesHofmimikers
FritzFränzilentwickelteeicheinlebhaftesMaskentreiben,
das nachder Demaskierungheitere Episodenbot undeinemfröh¬
lichen Tanzfeste den Platz einräumte .Unter denFestgästen ,

vomObmann-StellvertreterCharlesKellerbegrüßtwurden-¬
derrührigeundumsichtigeObmannundArrangeurdesFer
HyrrVorstandJosefTatzl,wardurcheineplötzlicheErkran¬
kungzumLeidwesenallerverhindert- bemerkteman:den
VizepräsidentdesKomitees desPallesderStadtWienGemein¬
deratDr .Klotzberg,FabrikantGemeinderatSchimeksamt

BöttgerFamilie ,Magistratssekretär samtFrau ,Chefredakteur
Micheu,EmzellenzLavric ,dieFamilienGeneraldirektorLohnstein,
OberstSterz Edler v .Ponteguerra ,RegierungsratPorm,
OberstleutnantEinner,GreßgrundbesitzerHörander,MajorTrampus,
Prof .Hörwarther,OberverwalterPecher,OberinspektorReimann,
dieFabrkkantenLeube,Merz,Borowetz,Sandmann,Hönigschmid,
Hubatschka ,Budil .Koch ,Postamts-DirekterCzedik ,Kontreadmiral
Mirtl ,PrimariusDrKnörlein,etz.
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